
Tanno schafft  
es ins B-Finale 
Schwimmen Schon am ersten 
Wettkampftag der Schweizer 
Meisterschaft in Sursee gelang 
Fabio Tanno über 400 Meter 
Freistil eine persönliche Best-
zeit. Am zweiten Tag legte der 
Schwimmer der Schwimmge-
meinschaft Liechtenstein (SGLI) 
drauf, indem er in seiner Para-
dedisziplin (200 Meter Schmet -
terling) seinen bisherigen Re-
kord um zwei Sekunden unter-
bot (2:13:75 Min.) und es als 
Sechzehnter ins B-Finale schaff -
te. Diesen Lauf beendete er als 
Dritter, womit er insgesamt 
Rang 13 erreichte. Über 200 
Meter Freistil ist Tanno eine 
weitere Bestzeit gelungen, wo-
mit er – nach seinem Kreuz-
bandriss im Februar nicht 
selbstverständlich – bei allen 
drei Einsätzen überzeugte. 

Teamkollege Leander Erne 
belegte gestern über 50 Meter 
Rücken den 48. Rang bei 80 
Schwimmern. Die dritte SGLI-
Teilnehmerin, Lena Bini, hatte 
gestern keinen Einsatz. Die bei-
den treten am Wochenende  
noch an. Mit Hermine Bloch 
(SGLI) und Fabio Toscan 
(St. Gallen-Wittenbach) fehlen 
zwei gemeldete Liechtenstei -
ner krankheitsbedingt. (gk)

Starker Top-10-Platz an der Junior Open  
Liechtensteins Nationalspieler Ignacio Laulhé belegt in Schottland den neunten Rang. 

Golf Der 14-jährige Ignacio 
Laulhé spielte bei der Junior 
Open in Schottland (11. bis 13. 
Juli) über die drei Runden sehr 
konstant und belegte mit 4 über 
Par (73, 74, 73) den hervorra-
genden neunten Platz, insbe-
sondere wenn man bedenkt, 
dass der Liechtensteiner Natio-
nalspieler zum ersten Mal auf 
einem Linksplatz spielte.  

109 Spieler aus 64 Nationen 
im Alter von 12 bis 16 Jahren 
waren in Monifieth am Start. 
Die Sieger traten zum Beispiel 
in die Fussstapfen von Major- 
Champion  Patrick Reed, dem 
Sieger von 2006. Mit  Jordan 
Spieth wurde ein weiterer gros-
ser Name der Golfszene 2008 
Zweiter an den Junior Open. 
Vor den Augen des Open-
Champions von 1999, Paul 
Lawrie, spielte der 15-jährige 
Connor Graham eine bogey-
freie 67er-Schlussrunde und 
beendete das Turnier mit 203 
Schlägen (13 unter Par) als Sie-
ger, womit er den stark einge-
schätzten Thailänder Ratcha-
non Chantananuwat um fünf 
Schläge distanzierte. Der Kana-
dier Eric Zhao wurde mit vier 

Schlägen unter Par Dritter der 
54-Loch-Meisterschaft. 

Dieses Turnier ist eng mit der 
Open Championship verbun-

den. Seit 2000 wird es unter 
dem Dach der R&A ausgetra-

gen und findet immer in der 
Nähe des Austragungsorts der 
Open Championship statt. In 
diesem Jahr golfte der Nach-
wuchs – spielberechtigt sind pro 
Nation je ein Mädchen und ein 
Knabe unter 16 Jahren – auf den 
Monifieth Golf Links in Angus, 
Schottland. Nur 30 Minuten 
vom altehrwürdigen Golfplatz 
in St. Andrews entfernt, wo die 
Profis diese Woche bei der 150. 
Open Championship um den 
Major-Titel kämpfen. 

Idole beobachtet bei den 
Major Championships 
Dorthin wurden gestern alle 
Teilnehmer der Junior Open 
von der R&A eingeladen, damit 
sie ihre Idole hautnah erleben 
konnten. Als Nächstes geht’s 
für Ignacio weiter nach Finn-
land zur European Young Mas-
ters (21. bis 23. Juli) und Ende 
Juli zum European Team Shield 
in Ungarn. Liechtensteins Golf-
Nationalteam wird vom 27. bis 
30. Juli mit einem Ladies’ und 
Men’s Team im Pannonia Golf 
& Country Club bei Budapest 
zur European Team Shield 
Championship antreten. (pd)Ignacio Laulhé ist mit seinem neunten Rang an der Junior Open in Schottland sehr zufrieden. Bild: pd

Djokic rettet dem FC Vaduz einen Punkt 
Der FC Vaduz muss trotz Überlegenheit und etlichen Torchancen bis zur 83. Minute einem Rückstand nachlaufen.  

Philipp Kolb, Aarau 
 
Die Torchancen des FC Vaduz 
im Auftaktspiel der neuen Sai-
son gegen Aarau hätten eigent-
lich auch für zwei Spiele ge-
reicht. Was fehlte, war aber wie 
so oft die Kaltschnäuzigkeit vor 
dem gegnerischen Kasten. Aar-
au konnte einen von zwei gro-
ben Schnitzern der Vaduzer 
Hintermannschaft in der ersten 
Hälfte ausnutzen (10. Vladi), 
während Vaduz fast 90 Mi nu -
ten anlief, aber einfach nicht 
traf. Der eingewechselte Dejan 
Djokic erlöste die Vaduzer in 
der 83. Minute aber dann doch 
noch, und im Schlussspurt hät -
te Vaduz dank Chancen erneut 
von Djokic und Fosso gar ge-
winnen müssen.  

Zwei Geschenke an Aarau – 
eines nutzt Vladi 
Zur Pause führte der FC Aarau 
1:0, und das unverdient. Die 
«Rüebliländer» hatten nämlich 
nur zwei Möglichkeiten, und 
beide hatten ihren Ursprung in 
groben Fehlern der Vaduzer. Ei-
nes dieser Geschenke nutzten 
die Aarauer (10.). Bei einem 
Einwurf war Vaduz nicht bereit. 
Iodice sah gegen den wieselflin-
ken Nuno da Silva uralt aus. Der 
von GC zu Aarau zurückgekom-
mene Da Silva legte zurück auf 
Vladi, der wiederum Büchel im 
Vaduzer Tor keine Chance liess. 
Die zweite Möglichkeit des 
Heimteams nach genau einer 
halben Stunde besass wiede-
rum Vladi. Das Geschenk kam 
dieses Mal von Abwehrchef 
Schmid, der zu Büchel zurück-
köpfte – allerdings nicht weit 
genug. Vladi ging dazwischen, 
doch Büchel war mittlerweile 
zur Stelle, stand aber bereits so 

nah, dass er mit dem Kopf ret-
ten musste. Das war’s aus Aar-
auer Sicht, während die Vadu-
zer nicht nur das Spiel machten, 
sondern auch zu zahlreichen 
Chancen kamen.  

Penalty für Vaduz  
nicht gegeben 
Dobras (3.) verpasste nach Zu-
spiel von Cicek mit einer Di-
rektabnahme schon ganz zu Be-
ginn des Spiels. Hasler (12.) hät-
te nach Pass von Ulrich kurz 
nach der Aarauer Führung aus-
gleichen können, und Sutter 

(22.) köpfte aus kürzester Dis-
tanz übers Tor. In der 37. Minute 
hätte Vaduz dann einen Penalty 
erhalten müssen. Iodice spielte 
Ulrich perfekt im Strafraum 
frei. Bei der anschliessenden 
Schussabgabe von Ulrich stiess 
ihn Aaraus Conus mit dem Ell-
bogen in den Rücken. Ulrich fiel 
nicht, strauchelte aber, konnte 
den Ball noch zu Cicek weiter-
leiten, der aber auch nicht reüs-
sierte. Schliesslich hatte vor 
dem Pausenpfiff auch Fehr den 
Ausgleich noch auf dem Fuss. 
Er erbte einen abgeblockten Ci-

cek-Schuss und zielte in die 
rechte untere Torecke. Es 
brauchte eine Glanztat von Si-
mon Enzler im Aarauer Tor. Er 
lenkte den Ball praktisch am 
Pfosten noch um diesen herum. 

Im Schlussspurt wäre gar 
der Sieg drin gelegen 
In Hälfte zwei bauten dann bei-
de Teams unverständlich ab. 
Vielleicht lag es an der Hitze, 
vielleicht wollte Aarau auch 
einfach nur den Vorsprung ver-
teidigen. Vaduz sparte sich 
scheinbar die Kraft aber für den 

Schlussspurt auf, denn der 
hatte es in sich. Zuvor hatte Vla-
di nochmals eine Möglichkeit. 
Sein Schuss Richtung untere 
rechte Torecke ging aber knapp 
am Tor vorbei (58). Der gleiche 
Vladi kam auch in der 72. Minu-
te aus der Distanz zu einer gu-
ten Möglichkeit, doch auch die-
ser Schuss ging am Gehäuse 
vorbei. Vaduz-Trainer Mangiar-
ratti wechselte nun durch. Das 
Sturmduo Sutter-Cicek hatte 
Feierabend – es kamen die Neu-
zugänge Rastoder und Sasere. 
Beide fielen aber nicht wirklich 

auf. Dafür Djokic. Er glich in 
der 83. Minute herrlich aus. Vo-
rausgegangen war eine Flanke 
von Fehr, die gleich mehrere 
Spieler verwerten wollten. Djo-
kic blieb ruhig, drehte sich um 
die eigene Achse und haute den 
Ball unhaltbar unter die Latte. 
Vier Minuten später köpfte Djo-
kic einen Eckball knapp über 
das Gehäuse und in der Nach-
spielzeit hämmerte der einge-
wechselte Fosso einen Ball 
Richtung Aarauer Tor. Es 
brauchte einen starken Reflex 
von Goalie Enzler bei diesem 
harten Schuss.  

Fazit: Wenigstens einen 
Punkt mitgenommen. Vaduz 
hätte dieses Auftaktspiel auf-
grund der Spielanteile und Tor-
chancen aber gewinnen müs-
sen.  
 
Die Bewertung 
Der Stärkste: Dejan Djokic Starke Leis-
tung: Benjamin Büchel, Ryan Fosso, Kristi-
jan Dobras. Gute Leistung: Gabriel Isik, Ni-
colas Hasler, Cédric Gasser, Milan Gajic, Ke-
vin Iodice. Durchschnittliche Leistung: 
Manuel Sutter, Dario Ulrich, Yannick 
Schmid, Tunahan Cicek, Fabio Fehr, Elmin 
Rastoder, Franklin Sasere. Schwache Leis-
tung: – Kurzeinsatz: -. 
 

Aarau – Vaduz 1:1 (1:0) 
Stadion Brügglifeld, Aarau. 3659 Zu -
schauer. Schiedsrichter: Anojen Kanagasin-
gam assistert von Bastien Lengacher und 
Claudio Dos Santos. Vierter Offizieller: Marijan 
Drmic Aarau: Enzler; Qollaku, Bergsma, Kro-
nig; Da Silva (78. Schwegler), Njie, Bunjaku 
(56. Jäckle), Conus (68. Avdyli); Fazliu (68. Al-
meida), Gjorgjev; Vladi (78. Gashi). Vaduz: Bü-
chel; Gasser, Schmid, Iodice (74. Djokic); Ul-
rich, Gajic (82. Fosso), Dobras, Fehr; Cicek 
(62. Sasere), Hasler (74, Isik); Sutter (62. Ras-
toder). Tore: 1:0 10. Shkelqim Vladi. 1:1 83. De-
jan Djokic. Bemerkungen: Gelbe Karten ge-
gen Njie (17. Foul), Vladi (22. Foul), Iodice (61. 
Foul), Fosso (93. Foul). Vaduz ohne Rahimi, 
Wieser und Hadzi (alle verletzt). Aarau ohne 
Eberhard (verletzt) sowie Candé (nicht im Auf-
gebot).

Ryan Fosso (Mitte) hatte in der Nachspielzeit mit einem satten Schuss das 2:1 auf dem Fuss. Bild: Freshfocus
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